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IntegrationsagenturenI. Zahlen, Daten, Fakten

Dortmund: 603.167 Einwohner:innen

IN-Nord:  59.380 Einwohner:innen

Ausländer:innenanteil Do gesamt: 19,1%
Ausländer:innenanteil IN-Nord: 54,0 %

Arbeitslosenquote Do gesamt: 9,8%
Arbeitslosenquote IN-Nord: 19,3 %



I. Zahlen, Daten, Fakten (Stichtag 30.04.2021)

EU-2-Zuwanderer:innenanteil: Do gesamt: 10.543 Personen
(4677 aus Bulgarien, 5876 aus Rumänien), → Anstieg seit 2006: 18-fach

Nach Innenstadt-Nord: 5244 Personen
(=49,7% aller EU-2-Zugewanderten in Do) 
→ Anstieg seit 2006: 55-fach

Statistischer Unterbezirk Nordmarkt: 2801 Personen (=26,6% aller EU-2-Zugewanderten)

Statistischer Unterbezirk Borsigplatz: 1306 Personen (=12,4% aller EU-2-Zugewanderten)

Junge EU-2-Zuwanderung:

Unter 15 Jahre: 21,8% der bulgarischen Zuwanderer:innen, 28,7% der rumänischen Zuwanderer:innen







I. Zahlen, Daten, Fakten
Herkunftsorte aus Bulgarien

1 – 10 TN 11 – 20 TN 21 – 30 TN 31 – 50 TN 51 – 100 TN

2014-2020  1.309 Personen



I. Zahlen, Daten, Fakten

0 TN 1 – 5 TN 6 – 10 TN 11 – 15 TN 16 – 20 TN 21 – 32 TN

Herkunftsorte aus Rumänien

2014-2020  1.309 Personen



Lebenswelten

Prekäre Lebenslagen

Nicht-Erwerbstätige, 
Arbeitssuchende 

Wohnen

Arbeit

Gesundheit

Bildung/Ausbildung

Sprache

Finanzen

Soziale Teilhabe



Netzwerke:

▪ Fachgruppen für zentrale Handlungsfelder

▪ Für alle städtischen Abteilungen mit Bezug zur EU-2-Zuwanderung

▪ Für alle zentralen Projekte in Beteiligung der Stadt und der Freien Wohlfahrtspflege

▪ Mehr als 250 involvierte Personen

II. Das Dortmunder Modell der dichten Vernetzung

Operative Arbeit:

• Zusammenführung von (muttersprachlichen) Ressourcen

•Synergien und Absprachen für Prozessabläufe

•Trägerübergreifende Projekte und Teams

•Austausch von operativen Kräften im Rahmen von formellen und themenspezifischen 
Arbeitsgruppen

• Offene Weiterbildungsformate zu relevanten Themen
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Ergebnis: gut kooperierendes und organisationenübergreifendes Trägernetzwerk

▪ zunächst 6 Fachgruppen zu den 
Themenfeldern/Handlungsrahmen

▪ Mittlerweile 10 FG – u.a. Bekämpfung von 
Menschenhandel/ Ausbeutung

▪ paritätisch besetzte Koordinator*innen-Teams: 
immer staatliche und nichtstaatliche 
Verantwortliche

▪ Aufgabe: entwickeln und umsetzen von 
Angeboten

▪ Jährliche Sachstandsberichte

II. Austausch – Vernetzung – Partizipation 



II. Herausforderungen und Spannungsfelder

Bedarfe & Möglichkeiten

Anbindungsmöglichkeiten an Regelangebote

Not- und Auffangsysteme 

Projekt- und Förderstrukturen

Personal

Fluktuationen

Regelungsdefizite

Diskriminierung im Alltag
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